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HANS FISCHER
Präsident der Stiftung für biologisch-medizinische Stipendien (ab 1962)

Hans Fischer gehörte im Jahre 1942 dem Arbeitsausschuß zur
Koordinierung der medizinischen Wissenschaften in der Schweiz an. Er
übte bei den Vorbereitungen zur Gründung der Akademie als Vertreter
der medizinischen Fakultät Zürich ein wichtiges Amt aus. In den ersten
beiden Amtsperioden gehörte er dem Senat an und war Mitglied unserer
Begutachtiingskommission. Seit 1962 präsidiert er die Stiftung fiir
biologisch-medizinische Stipendien und redigierte in dieser Funktion auch
den Bericht über die 20jährige Tätigkeit der Stiftung, einen Berieht, der
auf die vorbereitenden Arbeiten von Prof. Franceschetti aufgebaut
werden konnte.
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Hans Fischer studierte in Zürich und München und arbeitete nach «lern

Staatsexamen im Jahre 1919 5 Jahre als Assistent bei Prof. Zangger in
Zürich. Es folgte ein Studienjahr an der medizinischen Klinik in Göttingen.

Ab 1926 arbeitete «-r wiederum in Zürich bei Cloetta im
pharmakologischen Institut. 1929 habilitierte <-r sich als Pharmakologe un«!

wurde 1935 als Nachfolger Clocttas zum Direktor des pharmakologischen

Institutes ernannt. Seinen wissenschaftlichen Arbeiten über Al-
kaloi«lsp«-ktrographie, über den Wirkungsmi-chanisrnus der DigitaUs-
glykoside, Ioneuwirkungen un«l über das Sehlafproblem folgen in
späteren Jahren zellpharmakologische Forschungen, Untersuchungen über
seltene Erden und über die experimentelle Pathologie und Therapie des

elektrischen Unfalls.
Über seinen pharmakologischen Arbeitskreis hinaus interessiert sich

Hans Fischer speziell für Medizingeschichte. Zahlreiche Publikationen

zeugen von seinen intensiven Stu«lien auf diesem Gebiet. Auch die Gründung

der Zeitschrift Gesnerus, als deren Redaktor er zeichnet, ist ihm
zu ver«lanken. Der Zürcher Universität «liente er in den Jahren 1956 bis
1958 als R«-kt«»r.
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